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1. Matthäus 22,41-46 (alle Stellen nach LU17)

Mt 22,41 Als nun die Pharisäer beieinander waren, fragte sie Jesus
42 und sprach:
Was denkt ihr von dem Christus? Wessen Sohn ist er?

Sie sprachen zu ihm: Davids.

43 Er sprach zu ihnen:
Wie nennt ihn dann David im Geist Herr, wenn er sagt:
44 Der Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner
Rechten, bis ich deine Feinde unter deine Füße lege?
45 Wenn nun David ihn Herr nennt, wie ist er dann sein Sohn?

46 Und niemand konnte ihm ein Wort antworten, auch wagte
niemand von dem Tage an, ihn hinfort zu fragen.

2



2. Matthäus 26,62-66

Mt 26,62 Und der Hohepriester stand auf und sprach zu ihm: Antwortest
du nichts auf das, was diese gegen dich bezeugen?
63 Aber Jesus schwieg still. Und der Hohepriester sprach zu ihm: Ich
beschwöre dich bei dem lebendigen Gott, dass du uns sagst, ob du der
Christus bist, der Sohn Gottes.
64 Jesus sprach zu ihm: Du sagst es. Doch sage ich euch: Von nun an
werdet ihr sehen den Menschensohn sitzen zur Rechten der Kraft
und kommen auf den Wolken des Himmels.
65 Da zerriss der Hohepriester seine Kleider und sprach: Er hat Gott
gelästert! Was bedürfen wir weiterer Zeugen? Siehe, jetzt habt ihr die
Gotteslästerung gehört. 66 Was meint ihr? Sie antworteten und sprachen:
Er ist des Todes schuldig.
Daniel 7,13 Ich sah in diesem Gesicht in der Nacht, und siehe, es kam
einer mit den Wolken des Himmels wie eines Menschen Sohn und
gelangte zu dem, der uralt war, und wurde vor ihn gebracht.
14 Ihm wurde gegeben Macht, Ehre und Reich, dass ihm alle Völker und
Leute aus so vielen verschiedenen Sprachen dienen sollten. Seine Macht
ist ewig und vergeht nicht, und sein Reich hat kein Ende.

3



3. Apostelgeschichte 2,32-36

Apg 2,32 Diesen Jesus hat Gott auferweckt; des sind wir alle
Zeugen.
33 Da er nun durch die rechte Hand Gottes erhöht ist und
empfangen hat den verheißenen Heiligen Geist vom Vater, hat er
diesen ausgegossen, wie ihr seht und hört.
34 Denn David ist nicht gen Himmel gefahren; sondern er sagt
selbst: Der Herr sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner
Rechten,
35 bis ich deine Feinde zum Schemel unter deine Füße lege.
36 So wisse nun das ganze Haus Israel gewiss, dass Gott diesen
Jesus, den ihr gekreuzigt habt, zum Herrn und Christus gemacht
hat.
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4. Apostelgeschichte 7,51-60
7,51 Ihr, halsstarrig und unbeschnitten an Herzen und Ohren, ihr
widerstrebt allezeit dem Heiligen Geist, wie eure Väter, so auch ihr.
52 Welchen der Propheten haben eure Väter nicht verfolgt? Und sie
haben getötet, die zuvor verkündigten das Kommen des Gerechten,
dessen Verräter und Mörder ihr nun geworden seid. 53 Ihr habt das
Gesetz empfangen durch Weisung von Engeln und habts nicht gehalten.
54 Als sie das hörten, gings ihnen durchs Herz und sie knirschten mit den
Zähnen über ihn.
55 Er aber, voll Heiligen Geistes, sah auf zum Himmel und sah die
Herrlichkeit Gottes und Jesus stehen zur Rechten Gottes 56 und sprach:
Siehe, ich sehe den Himmel offen und den Menschensohn zur
Rechten Gottes stehen.
57 Sie schrien aber laut und hielten sich ihre Ohren zu und stürmten
einmütig auf ihn ein, 58 stießen ihn zur Stadt hinaus und steinigten ihn.
Und die Zeugen legten ihre Kleider ab zu den Füßen eines jungen
Mannes, der hieß Saulus, 59 und sie steinigten Stephanus; der rief den
Herrn an und sprach: Herr Jesus, nimm meinen Geist auf!
60 Er fiel auf die Knie und schrie laut: Herr, rechne ihnen diese Sünde
nicht an! Und als er das gesagt hatte, verschied er.5



5. Apostelgeschichte 9,1-6

9,1 Saulus aber schnaubte noch mit Drohen und Morden gegen die
Jünger des Herrn und ging zum Hohenpriester
2 und bat ihn um Briefe nach Damaskus an die Synagogen, dass er
Anhänger dieses Weges, Männer und Frauen, wenn er sie fände,
gefesselt nach Jerusalem führe.
3 Als er aber auf dem Wege war und in die Nähe von Damaskus
kam, umleuchtete ihn plötzlich ein Licht vom Himmel;
4 und er fiel auf die Erde und hörte eine Stimme, die sprach zu ihm:
Saul, Saul, was verfolgst du mich?
5 Er aber sprach: Herr, wer bist du?
Der sprach: Ich bin Jesus, den du verfolgst.
6 Steh auf und geh in die Stadt; da wird man dir sagen, was du
tun sollst.
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